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LICHTER –
EIN FEST FÜRS KINO. 
EIN FEST FÜR ALLE! 
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DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNA-
TIONAL VERBINDET SEIT 19 JAHREN KINO UND 
DISKURS. 
Kino als Kulturort ist wichtig für den gesellschaftli-
chen Diskurs. Dieser Überzeugung folgend, begreift 
LICHTER Film als ein Mittel, Denken und Gesell-
schaft zu verändern. Das Festival stellt zu jährlich 
wechselnden gesellschaftspolitischen Fragen ein 
besonderes internationales Filmprogramm zusam-
men, um Diskussionen zu drängenden Fragen unse-
rer Zeit anzustoßen und neue Impulse zu setzen. 
Re�exionen und Debatten außerhalb des Kino-
saals begleiten die Filme und vertiefen besondere 
Aspekte des Jahresthemas.
 
2026 WIDMEN SICH DIE INTERNATIONALE FILM-
REIHE, DAS BEGLEITPROGRAMM UND DIE FESTIVAL- 
BEGLEITENDE KONFERENZ DEM THEMA „KUNST“.
Der Brückenschlag zwischen Film und gesellschaft-
lichem Dialog ist Kernbestandteil des LICHTER 
Filmfests und begründet zugleich die programma-
tische Grundausrichtung der Festival-Idee.
 
VERBESSERUNG DURCH VERÄNDERUNG: 
DIE FRANKFURTER POSITIONEN
Mit den Frankfurter Positionen zur Zukunft des 
deutschen Films, einem Papier zur Erneuerung des 
Filmsystems, erzielte der erste Kongress „Zukunft 

FILM, KULTUR UND  

GESELLSCHAFT.  

DEBATTE UND KUNST. 

BRANCHE UND PUBLIKUM.
Deutscher Film“ 2018 bundesweite Aufmerksamkeit. 
Seitdem hat sich der Kongress im Rahmen des LICH-
TER Filmfests als zentraler Ort �lm- und kulturpoliti-
scher Debatten etabliert. 2022 stand der Austausch 
mit Filmschaffenden aus ganz Europa im Fokus, 
2023 widmete sich der Kongress dem 100. Jubiläum 
der Frankfurter Schule und der Rolle kritischer The-
orie im Filmschaffen. 2024 lag der Schwerpunkt auf 
der Zukunft Europas und seiner kulturellen Identität. 
Der fünfte Kongress 2025 übertrug das LICHTER-
Jahresthema „Angst“ auf Kino und Gesellschaft. 
Für 2026 ist ein sechster Kongress geplant, der das 
Verhältnis von Film, Kino und Kunst thematisiert und 
ästhetische wie institutionelle Grenzen hinterfragt.
 
GEGRÜNDET VON FRANKFURTER FILMSCHAF-
FENDEN IST LICHTER IMMER AUCH DIE PLATT-
FORM FÜR DAS FILMSCHAFFEN AUS HESSEN UND 
RHEIN-MAIN.
In seiner regionalen Sektion bietet das Festival 
die einmalige Gelegenheit, die Vielfalt aktuel-
ler Produktionen mit Bezug zum Filmland Hes-
sen kennenzulernen. LICHTER ist gleichermaßen 
Anziehungspunkt für etablierte Filmschaffende 
aus Regie, Schauspiel und Produktion wie Bühne 
für den kreativen Nachwuchs der hessischen Film-
hochschulen – und zeigt stolz die lebendige Vielfalt 
einer stetig wachsenden Filmlandschaft.

„ES WAREN BESCHEIDENE ANFÄNGE, KÄRRNERARBEIT, ABER EBEN 

MIT EINEM KLAREN KONZEPT – UND GENAU DESWEGEN HATTE 

LICHTER SOFORT ALLE SYMPATHIEN AUF SEINER SEITE. ALLEIN DIE 

NAMENSGEBUNG: DIESER ASSOZIATIONSREICHTUM DER BEGRIFFE 

LICHT UND LICHTER FÜR KINO, GOETHE, GLANZ BIS HIN ZU DEN 

LUMIÈRES. WAS FÜR EIN GRANDIOSER EINFALL DEM FESTIVAL, DEM 

VEREIN DIESEN NAMEN ZU GEBEN! UND NATÜRLICH EIN SIGNIFI-

KANTER HINWEIS DARAUF, WAS AN MITREIßENDEN SELBSTDEFI-

NITIONEN, SELBSTDARSTELLUNGEN UND VERLAUTBARUNGEN VON 

LICHTER NOCH FOLGEN SOLLTE. [...] WAS DER LICHTER-GRUPPE UND 

DEREN HAUPTVERANTWORTLICHEN SEIT 2008 GELUNGEN IST, VER-

DIENT ANERKENNUNG UND BEWUNDERUNG.“

Claudia Dillmann (ehemalige Direk torin DFF) im Rahmen ihrer 

Preisrede zum Binding Kulturpreis in der Frank fur ter Paulskirche
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2023 wurde dem Verein Lichter Filmkultur und seinem Lichter 
Filmfest in der Frankfurter Paulskirche der Binding-Kulturpreis 
für seine herausragenden kulturellen Leistungen verliehen. „Seit 
dem ersten Lichter Filmfest hat der Verein großes Gespür für aktu-
elle Tendenzen im Film und für die regionale Filmszene bewiesen“, 
begründete die Jury ihre Entscheidung. Oberbürgermeister Mike 
Josef würdigte ebenfalls das Engagement des Preisträgers: „Wir 
sind heute hier, um mit dem Binding-Kulturpreis Künstlerinnen 
und Künstler sowie kulturelle Einrichtungen aus dem Rhein-Main-
Gebiet zu stärken, deren Wirken und Schaffen Aufmerksamkeit 
und Anerkennung über die Region hinaus gefunden haben. Der 
Lichter Filmkultur e.V. ist ein verdienter Preisträger, der unsere 
regionale Filmszene ausmacht und prägt.“ Claudia Dillmann 
unterstrich in ihrer Laudatio die Bedeutung des Festivals für die 
Filmkunst – nicht nur in Frankfurt, sondern bundesweit. Bis zu 
dieser Auszeichnung war es ein langer Weg.

Frankfurt braucht ein großes Filmfestival! Das dachten sich 
eine Handvoll Kreativer aus dem Film- und Kunstbereich der 
Rhein-Main-Region – und stellten 2008 das erste LICHTER 
Filmfestival auf die Beine. Der Name – eine Hommage an 
Charlie Chaplins „Lichter der Großstadt“. Doch weil das mit 
dem „großen Filmfestival“ so eine Sache ist, Größe nicht 
einfach da ist, sondern nach und nach entsteht, �ng man 
klein an: in einem zum Kino umgebauten Ausstellungsraum 
im Atelierfrankfurt, das in seinem Keller zusätzlich noch das 
legendäre Rex-Kino beherbergte. Kontinuierlich wachsen und 
das Publikum dabei mitnehmen, lautete der Plan, um so eine 
Tradition entstehen zu lassen. Dabei galt: Mit dem Publikum 
wachsen, nicht mit dem Geld.

Von Beginn an war es ein zentrales Anliegen von LICHTER, 
nicht nur ein gemeinsames Anschauen der Filmkunst zu 
ermöglichen, sondern auch ein Festivalzentrum anzubieten, 
wo man die Filme gemeinsam diskutieren kann. Dafür wurden 
immer wieder neue spannende Orte in der Stadt gefunden 
– oft aus völlig unterschiedlichen Kontexten. Dieser Ansatz, 
leerstehende und ungenutzte Räumlichkeiten einer kulturellen 
Nutzung zuzuführen, hat den Stadtraum Frankfurts in den 
vergangenen 18 Jahren spürbar geprägt.

Als erstes Festivalzentrum diente die „freitagsküche“, die mit 
ihrem atmosphärischen Ambiente und dem gastronomischen 
Angebot erheblichen Anteil am Gelingen der ersten Festival- 
ausgabe hatte und damit den Grundstein für die Zukunft 
legte. Im zweiten Jahr zog man zum Zeigen der Filme in das 
ehemalige und mittlerweile abgerissene Kino im Turmpalast 
am Eschenheimer Turm, wo Alfred Hitchcock 1960 die Pre-
miere seines Films „Psycho“ feierte und der unvergessene 
„Erste Stock“ daraufhin über mehrere Jahre Konzerte, Lesun-
gen, Partys, Ausstellungen und Filmabende veranstaltete. Die 
leerstehenden Büro�ächen der Alten Diamantenbörse dienten 
parallel als Festivalzentrum.

Weitere herausragende Orte für das Festivalzentrum waren in 
den Jahren 2014 das VAU in der Mainzer Landstraße, das mit 
seinem 78 Meter hohen Atrium beeindruckte, oder 2018 das 
altehrwürdige Zoo Gesellschaftshaus, wo die vielbeachtete 
erste Konferenz „Zukunft Deutscher Film“ stattfand.

Ein wichtiger Schritt in der Geschichte von LICHTER war 2012 die 
Entwicklung einer Internationalen Filmsektion, mit der die Kura-
torinnen und Kuratoren seither herausragendes Weltkino nach 
Frankfurt bringen. Lange Zeit fehlte allerdings die logistische 
Voraussetzung, um ganzjährig an und für LICHTER arbeiten zu 
können. Das änderte sich 2015 mit dem Bezug des denkmalge-
schützten Kamphauses in Bockenheim, wo sich bis heute die 
Büroräume von LICHTER befinden.

Seither ist LICHTER ein über das ganze Jahr agierender Verein, der 
sich stets neue Aufgaben sucht – vom jährlich statt�ndenden mehr-
wöchigen FREILUFTKINO FRANKFURT bis zum 2022 erstmals orga-
nisierten Wolkenkratzer-Wanderkino HIGH RISE CINEMA, das den 
Ansatz der kulturellen Zwischennutzung in den Bereich des Open-
Air-Kinos überträgt und die Stadt in den Sommermonaten kulturell 
zusätzlich belebt. Auch der Kongress Zukunft Deutscher Film wird 
mittlerweile regelmäßig organisiert und trägt so die Tradition Frank-
furts als Stadt des Diskurses für den Film weiter. 

Zu den jüngsten Initiativen zählen die Film-Publikationen „Das 
Andere Kino“, „Not und Zerstreuung“ und „Angst essen Film auf“ 
sowie der digitale Bildband „Theory of Cinema“ zu zeitgenössischer 
Kinoarchitektur. Mit dem Konzept für ein „Haus der Filmkulturen“ 
hat LICHTER zudem eine Vision für ein Zukunftslabor formuliert, das 
alle Formen des bewegten Bildes vereinen könnte.

Nach 18 Jahren ist LICHTER zu einem der kleinen großen Filmfes-
tivals Deutschlands geworden – mit einer eigenen Tradition, einem 
treuen Publikum und einer Offenheit für Neues. Dieses Fundament 
ist der Ausgangspunkt, um auch 2026 und darüber hinaus mutig 
nach vorne zu denken, neue Formate zu entwickeln und die Verbin-
dung von Filmkunst, Stadtraum und Gemeinschaft immer wieder 
neu zu er�nden.

Bei allem darf nicht vergessen werden: Nur durch den unermüdli-
chen Einsatz vieler Menschen, die LICHTER wie eine Familie seit der 
ersten Stunde begleiten, konnte das Festival zu dem werden, was es 
heute ist – und was es in Zukunft noch werden wird.

DAS 
LICHTER 
FILMFEST 
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2025 – „Angst“ 

2024 – „Zukunft“ 

2023 – „Liebe“ 

2022 – „Freiheit“ 

2021 – „Wandel“

2020 – „Macht“

2019 – „Natur”

2018 – „Chaos“

2017 – „Wahrheit“

2016 – „Grenzen“

2015 – „Geld“

2014 – „Humor“

2013 – „Stadt“

2012 – „Revolutionen“

2026 „KUNST“

INTERNATIONALES 
PROGRAMM  
– JAHRESTHEMA KUNST

„KUNST IST 
NICHT LUXUS, 

SONDERN 
NOTWENDIGKEIT.“

Lyonel Feininger

Kunst ist kein Luxus, keine bloße Verzierung des Lebens. Sie ist 
eine Sphäre, in der sich Gesellschaft und Individuum begegnen 
– ein Raum der Re�exion, der Fragen stellt und neue Antworten 
ermöglicht. Gerade in Zeiten tiefgreifender Umbrüche, in denen 
Verunsicherung und Beschleunigung unser Erleben prägen, 
gewinnt sie besondere Bedeutung. Doch sie ist heute zunehmend 
bedroht und umkämpft: Die anhaltende ökonomische Krise, 
verschärft durch die Verlagerung staatlicher Haushaltsprioritäten 
 – etwa hin zu verstärkter Aufrüstung – setzt öffentliche wie 
private Förderung unter Druck und stellt ihre gesellschaftliche 
Legitimation infrage. Gleichzeitig verschieben sich politische 
Kräfteverhältnisse in Europa rasant: Das Erstarken extrem rechter 
Strömungen bringt einen völlig anderen Begriff von Kunst hervor, 
verbunden mit der Forderung, sie gefällig, funktional oder national 
nützlich zu machen – und nicht frei, kritisch und experimentell. 
Hinzu kommt die rasante Entwicklung Künstlicher Intelligenz, die 
künstlerische Prozesse automatisieren kann und damit unser Ver-
ständnis von Autorschaft, Originalität und schöpferischer Arbeit 
grundlegend herausfordert. Auch sie zwingt uns, neu zu verhan-
deln, was Kunst ist – und wer sie macht.

„Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern macht sichtbar“, 
notierte Paul Klee. Sie ist damit nicht bloß Spiegel, sondern Werk-
zeug – ein Mittel, Denk- und Fühlräume zu öffnen, die jenseits 
alltäglicher Routinen liegen. Angesichts globaler Krisen und sozi-
aler Herausforderungen wird spürbar, wie sehr wir solche Räume 
brauchen, um nicht nur zu überleben, sondern neu zu verstehen 
und zu gestalten. Sie sind Zu�ucht vor der täglichen Informati-
ons�ut und zugleich Orte, an denen sich Wahrnehmung vertieft 
und Zusammenhänge sichtbar werden. Hier lässt sich erproben, 
wie anders gedacht, gefühlt und gehandelt werden könnte.

Kunst erlaubt es, Kon�ikte auszutragen und dennoch Verbin-
dung zu schaffen. Sie konfrontiert uns mit dem Unaussprech-
lichen und macht es sichtbar, wirkt als Katalysator für Wandel 
und Quelle der Hoffnung. In einer säkularisierten Welt über-
nimmt sie Aufgaben, die einst der Religion vorbehalten waren 
– sie stiftet Sinn, schafft Rituale und formt Gemeinschaft. Die 
Pandemie hat diese Kraft nicht nur auf die Probe gestellt, son-
dern auch verdeutlicht, wie sehr Kunst als soziales Bindemittel 
wirkt – selbst ohne physische Nähe.

KUNST IN DER 
GESELLSCHAFT
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Das große Potenzial von Kunst liegt in der Fähigkeit, unser Den-
ken zu erweitern und Impulse zu setzen, die über den Moment 
hinauswirken. In einer Zeit technologischer und ökologischer 
Umwälzungen wird Kunst zur Schlüsselressource, um das Neue 
zu denken und zu erproben. Kunst ist folglich keine Nebensache, 
sondern existenziell. Sie fordert uns heraus, die Gegenwart nicht 
nur zu ertragen, sondern kritisch und kreativ zu bearbeiten – und 
eröffnet damit die Freiheit, die Zukunft anders zu gestalten.

Das 19. LICHTER Filmfest wird ein Ort, an dem Kunst nicht nur 
gezeigt, sondern als gesellschaftliche Kraft gedacht wird – 
ein Forum, das die künstlerischen Möglichkeiten des Films 
und der bewegten Bilder auslotet. Mit dem Jahresthema 
„Kunst“ bündelt das Festival zugleich die Leitmotive der ver-
gangenen Jahre: „Wandel“, „Freiheit“, „Liebe“, „Zukunft“ 
und „Angst“. Mit seinen über 20 internationalen Langfilmen 
wird es das Jahresthema „Kunst“ in alle Richtungen bespie-
len und vielfältig ausgestalten. 

Der 6. Kongress Zukunft Deutscher Film richtet den Blick 
auf das Kino als eigenständige Kunstform und als offenes 
Experimentierfeld. 

Diskutiert wird, wie künstlerische Praxis Narrative verän-
dert, neue Erzählformen ermöglicht und dem Kino in einer 
Zeit globaler Umbrüche eine erneuerte Relevanz verleiht.

Mit dem Lichter Art Award präsentiert das Festival ferner 
eine Ausstellung mit herausragenden Positionen der Video-
kunst – einer eigenständigen Disziplin der Bildenden Kunst, 
die zugleich als Schnittstelle zwischen filmischer und bilden-
der Praxis neue ästhetische Horizonte erschließt.

„STATT EINER HERMENEUTIK 
BRAUCHEN WIR EINE EROTIK 
DER KUNST.“             Susan Sontag
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„DIE KUNST IST EINE 
VERMITTLERIN DES  
UNAUSSPRECHLICHEN.“ 

Johann Wolfgang Goethe
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Im Kino begegnet uns Kunst in Bewegung. Sie ist nicht stumm 
und reglos wie ein Bild an der Wand, sondern �ießt über die 
Leinwand, taucht aus der Dunkelheit auf, wird von Licht gezeich-
net und wieder ausgelöscht. Die Stille vor dem ersten Bild, das 
Sirren des Projektors, das Rascheln im Saal – all das gehört 
dazu. Seit den frühen Filmtheorien des 20. Jahrhunderts gilt das 
Kino selbst als Kunstform, als „siebte Kunst“ neben Architektur, 
Bildhauerei, Malerei, Musik, Dichtung und Tanz. Aber von Anfang 
an war es beides: Jahrmarktsattraktion und Gesamtkunstwerk, 
Massenunterhaltung und radikales Experiment. Kein anderes 
Medium zeigt Wirklichkeit dabei so unmittelbar – und er�ndet 
sie zugleich neu.

Wie in einem Kunstraum lässt sich ein einzelnes Bild betrachten  
– nur dass es hier nicht stillhält. Eine Einstellung aus Tarkowskis 
Andrej Rubljow, die Ikonen in ihrem stillen, konzentrierten 
Detail zeigt, kann sich ebenso ins Gedächtnis brennen wie ein 
monochromes Gemälde von Günther Förg oder Gerhard Richter, 
das durch Licht, Textur und Reduktion eine intensive Wirkung 

entfaltet. Rückblicke auf Avantgarden, Experimental�lm und 
Videokunst erzählen von mehr als hundert Jahren künstlerischer 
Durchdringung: Von Viking Eggeling und Hans Richter über Man 
Ray bis zu Maya Deren oder Chantal Akerman – sie alle brachten 
das Kino in den Kunstraum und den Kunstraum ins Kino.

Filme über Kunst selbst schlagen eine weitere Brücke. In 
Frida tropft die Farbe förmlich von der Leinwand, Das Salz der 

Erde lässt Sebastião Salgados Schwarz-Weiß-Aufnahmen im 
Kinodunkel aufglühen, The Square verwandelt die Museumsin-
stallation in eine Gesellschaftssatire, Gerhard Richter Painting 

macht den Malprozess selbst zum �lmischen Ereignis. Sie alle 
sind Beweise dafür, dass Film nicht nur Kunst abbildet, sondern 
ihr auch neue Bedeutungen gibt.

Umgekehrt hat sich die Filmsprache immer wieder von der 
bildenden Kunst anstecken lassen: Die starre Kamera von 
Ozu Yasujiro wie ein Gemälde gerahmt, die Filmcollagen von 
Bruce Conner wie eine Serie explosiver Assemblagen, die Lang-

zeitbeobachtungen von James Benning wie Landschaftsbilder, die 
man begehen kann. Aber auch europäische Regisseure wie Peter 
Greenaway oder Ulrike Ottinger haben Bildräume geschaffen, die wie 
barocke Tableaus oder surreale Collagen wirken. Manche Filme glei-
chen Installationen, die den Zuschauer umhüllen; andere erinnern an 
Skizzenbücher voller �üchtiger Ideen.

Es gibt auch die Grenzgänger: Steve McQueen, der als Turner-Preis-
träger im White Cube begann, bevor er mit 12 Years a Slave einen 
Oscar gewann. Shirin Neshat, deren Bilder in der Galerie fast kör-
perlich wirken, im Kino jedoch eine ganz andere emotionale Intimität 
entfalten. Julian Schnabel, Maler und Regisseur, der in Filmen wie 
Basquiat und Der Schmetterling und die Taucherglocke Bildkompo-
sitionen erschafft, die wie bewegte Gemälde wirken. Ebenso Harun 
Farocki, der Film und Videokunst zu einer kritischen Analyse gesell-
schaftlicher Bilder verband.

Doch Kunst im Kino ist nicht nur das Werk selbst, sondern auch der 
Raum, in dem es gezeigt wird. Ein 16mm-Projektor in einer Galerie 
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KUNST IM 
KINO – KINO 
ALS KUNST

„DAS KINO 
IST KEINE KUNST, 
DIE DAS LEBEN 
FILMT; DAS KINO 
IST ETWAS 
ZWISCHEN KUNST 
UND LEBEN.“

Jean-Luc Godard
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knistert anders als eine digitale Projektion im Multiplex. Eine 
Filminstallation zwingt zum Umhergehen, zum fragmentarischen 
Sehen – das Kino dagegen zum Verweilen und zum unteilbaren 
Blick. Beides verändert, wie wir Filme wahrnehmen.

Ein Festival, das Kunst ins Zentrum rückt, kann diese Über-
gänge ausloten. Es kann Screenings in Museen veranstalten, 
Künstlerfilme auf großer Leinwand zeigen oder den Stadt-
raum in eine begehbare Filmkulisse verwandeln. Expanded 
Cinema, Live-Vertonungen, VR-Experimente – alles wird zum 
Spielraum, in dem sich Film und bildende Kunst berühren, 
mischen, neu erfinden.

Und doch bleibt eine leise Frage im Raum: Wer entscheidet, 
was Kunst ist? Ist es die Kritik, der Markt, das Publikum, die 
Geschichte? Vielleicht ist genau das die größte Kunst des Kinos: 
uns sehen zu lassen, was wir noch nicht sehen können. Bilder, 
die bleiben, weil sie nicht nur vor unseren Augen, sondern auch 
in uns entstehen.

DAS LICHTER FILMFEST STELLT IN SEINEM INTERNATIONA-
LEN FILMPROGRAMM ETWA 20 POSITIONEN DES AKTUELLEN 
WELTKINOS ZUM THEMA KUNST ZUEINANDER IN BEZIEHUNG.

FOTO: MAKSIM FINOGEEV
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IN SEINEM BEGLEITPROGRAMM GREIFT LICHTER MOTIVE 
UND FRAGESTELLUNGEN AUS DEM INTERNATIONALEN 
FILMPROGRAMM AUF UND ENTWICKELT SIE IN INTER-
DISZIPLINÄREN FORMATEN WEITER.

Im Begleitprogramm sucht das Festival den Brückenschlag 
zum gesellschaftlichen Dialog und begünstigt den Zugang 
zu anderen künstlerischen Ausdrucksformen. Mit dem dies-
jährigen Fokus auf Kunst setzt LICHTER dabei gezielt auf 
Kooperationen mit Einrichtungen unterschiedlicher Kunst-
disziplinen und schärft so sein Pro�l als interdisziplinäres 
Kulturfestival. Filmschaffende, Zeitzeugen und Expertin-
nen vertiefen die Thematiken der Filme in anschließenden 
Gesprächsrunden.

Live-Vertonungen von Stumm�lmen, Konzerte, crossmediale 
Ausstellungen, Panels, Installationen und Theater-Performan-
ces machen LICHTER zu einem unverwechselbaren kulturel-
len Treffpunkt, an dem ein �lmbegeistertes Publikum auch in 
andere Kunstformen eintauchen kann.

Im thematischen Begleitprogramm gehen Menschen aus 
den Bereichen Philosophie, Kunst und Wissenschaft der 
Kunst auf den Grund. Zahlreichen regionalen Institutionen 
wird hier ein Forum geboten, um sich der Frankfurter Stadt-
gesellschaft vorstellen können. Als besonders innovatives 
Gesprächsformat hat sich die „LICHTER AGORA“ erwiesen 
– ein interdisziplinärer Debattentag, an dem die Teilnehmen-
den in wechselnden Diskussionskonstellationen das gesamte 
Spektrum des Themas erörtern. Kreatives Zusammendenken 
eröffnet damit neue Perspektiven auf das Festivalthema.
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DAS BEGLEIT- 
PROGRAMM  
– FRANKFURTER 
DISKURS
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Wenn über die Zukunft des deutschen Films gespro-
chen wird, denkt man zumeist an junge Talente. Um 
ihre Filme zu zeigen und zu unterstützen, werden nicht 
wenige Nachwuchspreise ausgelobt. Aber wie steht es 
um die Zukunft des deutschen Films, unabhängig vom 
biologischen Alter seiner Urheber?

Darum geht es bei der Filmreihe ZUKUNFT DEUTSCHER 
FILM. Ihre Kuration stellt den deutschen Film selbst in 
den Mittelpunkt. Sie will seine Chancen und Entwick-
lungslinien aufspüren, ihn dort bestärken, wo er sich 
künstlerisch am meisten zutraut, um schließlich aufzu-
zeigen, dass der deutsche Film in seinen gelungensten 
Fällen weitaus besser ist als sein Ruf.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2018 hat die Filmreihe 
ZUKUNFT DEUTSCHER FILM durch ihre Kuration vielsei-
tige Anerkennung erfahren. Für große Aufmerksamkeit 
sorgten ihre geladenen Regisseurinnen und Regisseure, 

Das Kino war von Anfang an ein Zwitterwesen – 
geboren aus Technik, getrieben vom Spektakel, und 
zugleich ein Ort, an dem sich Kunstformen mischten 
wie Farben auf einer nassen Leinwand. Theater, 
Malerei, Fotogra�e, Musik: alles �oss hinein, um sich 
in etwas Eigenes zu verwandeln. Heute, über 125 
Jahre später, steht der Film als Kunstform neu zur 
Debatte – in einer Zeit, in der die Grenzen zwischen 
Kunstsparten verschwimmen, Museen Bewegtbilder 
sammeln und digitale Technologien, Algorithmen und 
KI den Kinosaal herausfordern.

Der Kongress widmet sich der Frage, wie sich Film 
im Spannungsfeld von Kunst, Markt und Techno-
logie behauptet – und was passiert, wenn er 
selbst zum Gegenstand künstlerischer Re�exion 
wird. Dabei geht es nicht nur um das „Kino über 
Kunst“ – etwa Biogra�en, Institutionenkritik oder 
Kunst als Sujet –, sondern auch um das „Kino als 
Kunst“: also darum, dass Film selbst Kunst ist, 
künstlerische Strategien übernimmt oder im 
Kunstkontext gezeigt wird.

Die Diskussion reicht von historischen Avantgarden bis 
zu zeitgenössischen Grenzgängern wie Steve McQueen 
oder Shirin Neshat, von Expanded Cinema bis zu VR-
Experimenten. Sie fragt, wie sich die Rezeption verän-
dert, wenn Film im Museum gezeigt wird – oder eine 
Galerie zum Kino wird. Sie macht sichtbar, dass kura-
torische Praxis selbst ein künstlerischer Akt sein kann.

Ziel ist es, Filmschaffende, Künstlerinnen und Künst-
ler, Kuratorinnen und Kuratoren, Wissenschaft, Publi-
kum und Förderinstitutionen ins Gespräch zu bringen 
– nicht nur über Werke, sondern über die Bedingun-
gen, unter denen sie entstehen und wahrgenommen 
werden. Der Kongress versteht sich als Labor, als Ort 
für Experimente, Kontroversen und Allianzen.

Der 6. Kongress Zukunft Deutscher Film richtet 
den Blick auf das Kino als eigenständige Kunst-
form und als offenes Experimentierfeld. Film.
Kunst.Jetzt. – weil die Frage, was Film ist und 
sein kann, heute dringlicher denn je gestellt 
werden muss.

die ihre Filme dem Frankfurter Publikum persönlich 
präsentierten, weil sie den besonderen Ansatz der 
Reihe schätzen. Darunter waren Matthias Glas-
ner, Dominik Graf, Burhan Qurbani, Laura Laabs, 
Christoph Hochhäusler, Sophie Linnenbaum, Fabian 
Stumm, Saralisa Volm, Cem Kaya, Max Linz, Julian 
Radlmaier und Nicolette Krebitz.

Zum ersten Mal erhält die Filmreihe bei der kom-
menden Festivalausgabe eine eigene Auszeichnung, 
die von einer renommierten Jury vergeben wird. 
Diese Ehrung erhöht die Aufmerksamkeit für die 
prämierten Werke und ihre Filmschaffenden erheb-
lich, stärkt ihre Position in der Branche und trägt 
dazu bei, deutsche Filmkunst nachhaltig zu fördern 
und sichtbar zu machen. Damit wird die Reihe nicht 
nur zum Schaufenster aktueller Entwicklungen, 
sondern auch zu einem Förderinstrument für den 
deutschen Film.

ZUKUNFT DEUTSCHER FILM wurde aber nicht nur als 
Filmreihe konzipiert, sondern auch als Initiative und Kon-
gress. Die Initiative widmet sich dem deutschen Film-
schaffen im europäischen Kontext und hat es sich zum 
Ziel gesetzt, in enger Zusammenarbeit mit Meinungs-
macherinnen, Agitatoren und relevanten Institutionen im 
Bereich Film die Relevanz deutscher Filmkunst auch über 
die Grenzen der Republik hinaus endlich zu verfestigen. 
Der Kongress selbst hat sich im Laufe der letzten Jahre 
zu einer europäischen Veranstaltung entwickelt.

DIE „FRANKFURTER POSITIONEN ZUR ZUKUNFT DES DEUTSCHEN FILMS”, DIE IM RAHMEN DES LICH-
TER FILMFESTS 2018 ENTSTANDEN SIND, HABEN DIE FILMPOLITISCHE DEBATTE IN DEUTSCHLAND 
EINEN WICHTIGEN SCHRITT VORANGEBRACHT. ZUM ERSTEN MAL LAGEN UMFASSENDE, KONKRETE 
VORSCHLÄGE AUF DEM TISCH, WIE DURCH REFORMEN IN ALLEN BEREICHEN DER FILMKULTUR UND 
FILMPRODUKTION DIE ALLSEITS BEDAUERTEN MISSSTÄNDE BEHOBEN WERDEN KÖNNEN. SEITHER HAT 
SICH DER KONGRESS ALS FESTE GRÖßE ETABLIERT, DER ALLJÄHRLICH MENSCHEN AUS GANZ EUROPA 
ZUSAMMENBRINGT. DAMIT LEISTEN WIR EINEN BEITRAG ZUM NACHHALTIGEN EINSATZ VON MITTELN, 
DENN LICHTER ARBEITET AN EINEM BEWÄHRTEN ANSATZ WEITER, VERTIEFT IHN UND ETABLIERT 
FRANKFURT UND RHEIN-MAIN ALS EIN INTERNATIONALES ZENTRUM FILMPOLITISCHER DEBATTEN.

FILMREIHE 
ZUKUNFT 
DEUTSCHER 
FILM

KONGRESS ZUKUNFT 
DEUTSCHER FILM – 
FILM.KUNST.JETZT.
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Gezeigt werden Arbeiten von Künstlerinnen, die zwischen Film und bildender Kunst operieren, 
darunter Steve McQueen, Miranda July, Hito Steyerl, Harun Farocki oder Philippe Grandrieux. 
Panels beleuchten Regisseure mit Ausstellungspraxis und umgekehrt sowie Ausbildungskon-
texte, die zwischen Kunstakademie und Filmhochschule vermitteln.

Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich künstlerische 
Autorschaft im Zeitalter künstlicher Intelligenz verän-
dert. Diskutiert werden rechtliche, ästhetische und 
ethische Dimensionen: Wem gehört ein Werk, das von 
Algorithmen erzeugt oder durch sie verändert wurde? 
Welche Rolle spielen Kreativität und Intention noch, 
wenn Maschinen Bild, Text und Ton generieren? Panels 
und Gespräche nähern sich diesen Fragen aus der Pers-
pektive von Filmschaffenden, Juristinnen und Künstlern.

Hier werden spezi�sche künstlerische Methoden im Film untersucht: Essay�lme, Collagen, 
Found-Footage-Arbeiten, Langzeitbeobachtungen und konzeptuelle Ansätze, ebenso wie Filme 
mit installativem oder performativem Charakter. Diskutiert wird, wie klassische Kunstbegriffe 
wie Materialität, Fläche, Farbe und Raum �lmisch umgesetzt und neu gedacht werden.

Kunst ist zugleich Kraft und umkämpfte Ressource: Sie spiegelt gesellschaftliche Umbrüche, 
öffnet Denk- und Erfahrungsräume und wirkt orientierend. Auf dem Kongress wird diskutiert, 
wie ihre Freiheit zunehmend beschnitten, ihr Wert verhandelt und ihre Stellung in der Gesell-
schaft neu de�niert wird.

Das Festival re�ektiert die eigene kuratorische Praxis: Welche ästhetischen und politischen Entschei-
dungen prägen das Programm? Kooperationen mit Museen und Galerien werden vorgestellt, Kuratieren 
selbst wird als künstlerischer Akt diskutiert und als Form von ästhetischer Intervention verstanden.

KI UND URHE- 
BERSCHAFT

KÜNSTLERISCHE 
STRATEGIEN IM FILM

KURATORISCHE 
PRAXIS ALS KÜNST-
LERISCHER AKT

GRENZGÄNGER UND 
INTERDISZIPLINÄRE 

POSITIONEN

Das Programm beleuchtet die ästhetische Eigen-
ständigkeit des Films: Kuratierte Reihen, histo-
rische Rückblicke auf Avantgarden und Experi-
mental�lm sowie Diskussionen über die siebte 
Kunst eröffnen einen differenzierten Blick auf die 
künstlerischen Möglichkeiten des Mediums. Auch 
die Begegnung von Kino und Kunstraum wird the-
matisiert, um �lmische Ausdrucksformen im inter-
disziplinären Kontext sichtbar zu machen.

Ein Schwerpunkt liegt auf dem institutionellen Ver-
hältnis von Film und Kunst: Museen, Bewegtbild im 
Kunstmarkt, die Verschiebung von Kino zu Ausstel-
lung und die veränderte Wirkung �lmischer Arbeiten 
im Galerie- oder Museumskontext werden untersucht.

Experimentelle Formate eröffnen neue Räume: Pop-up-Kinos in 
Galerien, Installationen im Stadtraum, Expanded Cinema, �lmische 
Performances mit Live-Musik, begehbare Filmräume sowie VR- und 
KI-Experimente. Diese Ansätze zeigen, wie Kino über die klassische 
Leinwand hinaus als Erlebnisraum funktioniert.

Der Kunstbegriff selbst wird hinterfragt: Was macht ein Werk zur 
Kunst? Wie wirken Kanonbildung, Marktmechanismen, öffentli-
che Wahrnehmung und Förderpolitik zusammen, wenn Film und 
bildende Kunst aufeinandertreffen? Der Kongress regt dazu an, 
diese Fragen kritisch zu re�ektieren und neue Perspektiven auf 
die zeitgenössische Filmkunst zu entwickeln.

Die Frage nach den Produktionsbedingungen bleibt zentral: Die 
Erhöhung der Bundesmittel für Filmproduktionen ab 2026 ist ein 
wichtiges Signal, weil sie die gesellschaftliche Bedeutung von 
Filmkultur und Filmwirtschaft anerkennt. Doch inwiefern fördert 
sie tatsächlich die Vielfalt künstlerisch anspruchsvoller Werke, 
wenn Blockbuster und Serienhits im Vordergrund stehen? Diese 
Debatte wird auf dem Kongress offen weitergeführt.

FILM ALS 
KUNSTFORM

FILM 
IM KUNST-
KONTEXT

FORMATE 
AUSSERHALB 

DES KINOSAALS

GESELLSCHAFTLICHE 
ROLLE DER KUNST

KUNSTBEGRIFF 
IN DER KRITIK

PRODUKTION 
UND FÖRDERUNG
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Anknüpfend an die Erfahrung mit den bisherigen 
Kongressen und den verschiedenen weiteren Akti-
vitäten, die daraus entstanden sind – etwa Debat-
tenrunden bei den Filmfestivals in München, Hof, 
Saarbrücken und der Berlinale oder die Kooperation 
mit dem europäischen Regie-Verband FERA – wer-
den wir die europäische Ausrichtung beibehalten 
und weiter vertiefen.

Die dreitägige Veranstaltung im Rahmen des 19. 
LICHTER Filmfests soll konkrete Vorschläge für 
Innovationen im europäischen Kino machen. In 
Podiumsdiskussionen, Fallstudien und weiteren 
öffentlichen Veranstaltungen werden Fragen 
von Expertinnen und Experten mit der Film-
branche und einer interessierten Öffentlichkeit 
diskutiert. Umrahmt wird die Veranstaltung von 
Begegnungsformaten mit herausragenden Per-
sönlichkeiten des europäischen Filmschaffens. 

Dabei arbeiten wir mit dem Hauptverband Cine-
philie zusammen, einer bundesweiten Initiative, 
die teilweise aus dem Impuls der „Frankfurter 
Positionen“ entstanden ist, und dem Forschungs-
cluster CEDITRA der Frankfurter Goethe Universi-
tät, der Johannes Gutenberg Universität und der 
Pan Atlantic University Lagos.
 
Ziel des 6. Kongresses Zukunft Deutscher Film 
ist es, im Spannungsfeld von Film, Kunst und 
Technologie neue Impulse zu setzen, die ästhe-
tische, institutionelle und kuratorische Dimen-
sion des Films zu reflektieren und gemeinsam 
Positionen zu entwickeln. Dabei sollen Brücken 
zwischen Kino, bildender Kunst und interdiszip-
linären Projekten geschlagen werden, um neue 
Perspektiven zu eröffnen, innovative Formate 
zu diskutieren und Menschen aus Film, Kunst 
und Wissenschaft zusammenzubringen.

DIE FRAGE NACH 
EUROPA UND SEINER 
ROLLE IN DER WELT
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BRANCHE

FÜR FILME-, FESTIVAL- UND FERNSEHMACHER BIETET LICHTER MÖGLICH-
KEITEN, SICH MIT KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN AUSZUTAUSCHEN UND 
WEITERZUBILDEN. GEMEINSAM MIT CREW UNITED – DEM NETZWERK DER 
FILM- UND FERNSEH-BRANCHE – VERANSTALTET DAS FESTIVAL BEREITS 
ZUM SECHSTEN MAL DEN CREW CALL FRANKFURT. FÜR ALLE GÄSTE AUS 
FILM, TV, MUSIK, GAMES UND MEDIEN GILT DANN WIEDER: NETWORKING, 
TANZ UND PARTY BIS TIEF IN DIE NACHT!
 
Sich mit Kolleginnen und Kollegen aus nah und fern auszutauschen, Nach-
wuchs zu rekrutieren und Ideen zu entwickeln: Mit dem LICHTER Branchentag 
garantiert das Festival die regionale Vernetzung und eröffnet Perspektiven für 
Kooperationen über die Region hinaus auf nationaler und internationaler Ebene. 
So werden mit der europäischen Ausrichtung des das Festival begleitenden 
Kongresses auch wieder viele Filmschaffende und Vertreterinnen und Vertreter 
der Branche aus dem europäischen Ausland anreisen. 

„Der Crew Call Frankfurt mag neben Berlin, München, Hamburg und Köln der 

kleinste sein, quasi unser ,Indie-Crew-Call’! Aber er hat einen großen Platz in 

unseren Herzen und die Macher des LICHTER Filmfests sowieso!” 

(Oliver Zenglein, Geschäftsführer von Crew United)

„Das LICHTER Filmfest: Innerhalb weniger Jahre ist es vom kleinen Insider-Tipp zum 

festen und noch dazu sehr sympathischen Branchentermin in Rhein-Main und weit 

darüber hinaus geworden! Aber nicht nur das, das Team um Gregor Maria Schubert 

und Johanna Süß denkt weiter und beschreitet neue Wege. Festival-Screenings 

an ungewöhnlichen Plätzen und ein perfekt kuratiertes Open-Air-Kino durch den 

ganzen Sommer in wechselnden Locations sorgen für Dialog und Kontakt, für Ver-

wurzelung und Wachstum. Weiter so!” 

(Björn Hoffmann, geschäftsführender Gesellschafter bei Pandora Film Medien GmbH)
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GEGRÜNDET WURDE DAS LICHTER FILMFEST 2007 
ALS WERKSCHAU FÜR DEN REGIONALEN FILM.

Mit dem Wettbewerb in den Kategorien regionaler 
Kurz- und Lang�lm ist das LICHTER Filmfest die zent-
rale Plattform des Filmschaffens in Hessen und Rhein-
Main. Um die begehrte Trophäe, den Weißen Bembel, 
konkurrieren die besten Filme, die in der Region 
produziert, koproduziert oder gedreht wurden, deren 
Filmemacherinnen und Filmemacher in der Region 
(Rhein-Main/ Hessen) ansässig sind, bzw. bei denen 
maßgebliche (Post-)Produktionsschritte in der Region 
durchgeführt wurden.

Die Auswahl des regionalen Lang�lmprogramms zeigt 
die Vielfalt und Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort spannender Spiel- und Dokumentar�lme. Das 
Land Hessen hat schon viele herausragende Talente 
mit internationalem Renommee hervorgebracht. Nico 
Sommer, Caroline Link, Cho Sung-hyung, Numan Acar, 
Ulrich Köhler, Henner Winckler, Niko Apel und Katja 
von Garnier sind nur einige Beispiele für den großen 
Film-Output Hessens. LICHTER begreift es als beson-
dere Aufgabe, ihr Filmschaffen zu erhalten und deren 
Wurzeln zu bewahren. Die regionale Verortung des Fes-
tivals kann zudem immer auch ein identitätsstiftendes 
Moment sein.

REGIONALES
PROGRAMM

VIELE FILME, 
DIE IN DEN 
VERGANGENEN 
JAHREN BEI 
LICHTER IHRE 
PREMIERE 
FEIERTEN ODER  
PREISE GEWANNEN, 
HABEN ERFOLGS- 
GESCHICHTE 
GESCHRIEBEN.
Jüngst gewannen den Hauptpreis Julian Vogel für „Einzeltäter Teil 
3 – Hanau” sowie Nadine Zacharias für „Wie man die Extra Meile 
geht” (beide 2023), Aslı Özarslan für „Ellbogen” (2024) und Marcin 
Wierzchowski für „Das deutsche Volk” (2025).
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PLATTFORM 
FÜR FILM-
STUDIERENDE
LICHTER versteht sich auch als Forum für den Nachwuchs 
aus der Region. Die Studierenden der Filmklassen aus 
Darmstadt, Kassel, Mainz und Offenbach erhalten die Gele-
genheit, sich dem heimischen Publikum vorzustellen und 
mit etablierten Filmschaffenden aus dem In- und Ausland 
in Kontakt zu treten.

Im Wettbewerb um den besten regionalen Kurz�lm treten 
jedes Jahr junge Regietalente mit ihren aktuellen Produktionen 
an. Ihre Filme sind mutig, persönlich und stilistisch vielfältig 
– sie erzählen von politischen Umbrüchen, gesellschaftlichen 
Fragen und privaten Erfahrungen. Immer wieder gelingt es, mit 
klugen �lmischen Mitteln neue Perspektiven auf die Gegen-
wart zu eröffnen. Der Wettbewerb ist damit nicht nur Bühne 
für den kreativen Nachwuchs, sondern auch Seismograf für 
die Themen, die junge Filmschaffende bewegen.

Zahlreiche heute erfolgreiche hessische Regisseurinnen und 
Regisseure begannen hier ihre Festivalreise – das LICHTER 
Filmfest war oft ein erster sichtbarer Schritt in eine Laufbahn 
im Kino, Fernsehen oder in der unabhängigen Filmszene.

Seit 2023 wird überdies das „Filmhaus-Gerippte“ verge-
ben – ein Nachwuchsförderpreis des Filmhaus Frankfurt. 
Die Filmschaffenden dürfen sich über einen Seminar- und 
Technikgutschein für das Filmhaus freuen, um das nächste 
Projekt voranzutreiben.

WORKSHOP 
DER FILM-
KRITIK UND 
KRITIKER-
BLOG

Seit zwölf Jahren erlernen engagierte Studierende 
beim Workshop der Filmkritik unter Anleitung des 
Journalisten Bert Rebhandl (u.a. F.A.Z., taz, zitty, 
Der Standard) und der Journalistin Carolin Weid-
ner (taz, Spiegel Online) das grundlegende Hand-
werk der Filmkritik. Die Schreibwerkstatt ist ein 
Kooperationsprojekt mit der hessischen Film- und 
Medienakademie (hFMA) und dem Institut für The-
ater-, Film- und Medienwissenschaften der Goethe-
Universität Frankfurt am Main. Die Texte erscheinen 
täglich auf dem Kritikerblog (https://lichter-�lm-
fest.de/kritikerblog) des LICHTER Filmfests und 
tragen so zur medialen Präsenz des Festivals bei. 
In Kooperation mit der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung �ndet die spannendste und gelungenste 
Rezension schließlich eine Veröffentlichung auf 
deren regionaler Hochschulseite.

FILMNACHWUCHS 
FÖRDERN
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LICHTER ART AWARD
 
Seit 2011 verwandelt der LICHTER ART AWARD das Festival in einen Ort, an dem sich 
Kunst und Kino begegnen. Der international ausgeschriebene Wettbewerb ist fest 
mit einer Ausstellung verbunden, in der die Finalistinnen und Finalisten ihre Werke 
zeigen. Wer den Raum betritt, taucht in eine Welt bewegter Bilder ein – mal still und 
meditativ, mal laut und unmittelbar. Videokunst entfaltet sich hier in ihrer ganzen 
Bandbreite: als präzise Beobachtung, als bildgewaltige Erzählung oder als radikaler 
Eingriff in die Wahrnehmung.

Längst ist der Preis mehr als ein Festivalformat – er ist ein Sprungbrett. Immer 
wieder wurden hier Positionen sichtbar, die später auf den großen Bühnen der 
internationalen Kunstwelt präsent waren: auf der Biennale von Venedig, in der Tate 
Modern in London oder im Museum of Modern Art in New York. Der LICHTER ART 
AWARD erkennt diese künstlerischen Handschriften früh und öffnet ein Fenster zu 
Strömungen, die weit über die Region hinausreichen.

EIN ORT FÜR KUNST,  
EXPERIMENT 
UND BEGEGNUNG

VIRTUAL REALITY 
@LICHTER – BRILLE 
AUF, FILM AB!
Seit 2017 gehören VR-Filme fest zum Programm 
des LICHTER Filmfests. Herzstück ist der LICH-
TER VR Storytelling Award, der Produktionen 
auszeichnet, die den 360°-Raum auf besonders 
innovative Weise für �lmisches Erzählen nutzen. 
Durch die frühzeitige und kontinuierliche Integra-
tion des Mediums in ein klassisches Festivalfor-
mat hat sich LICHTER zu einem der wichtigsten 
VR-Filmfestivals weltweit entwickelt.

Auch wenn der große öffentliche Hype um VR etwas 
abge�aut ist, wird hinter den Kulissen weiter mit 
Energie, Engagement und Er�ndungsgeist experi-
mentiert. Die Technik entwickelt sich stetig weiter 
– neue Headsets, Kameras und Software eröffnen 
immer präzisere und immersivere Erlebnisse.

Die stetig wachsende Zahl an Einreichungen 
und das ungebrochene Publikumsinteresse – 
die VR-Screenings sind regelmäßig ausverkauft 
– bestärken LICHTER darin, den Wettbewerb 
international auszuschreiben. 2024 gab es eine 
wichtige Neuerung: Neben 360°-Filmen wurden 
erstmals auch interaktive VR-Erfahrungen prä-
sentiert, die noch tiefer in virtuelle Welten führen. 
Über die Vergabe des VR Storytelling Award ent-
scheidet das Publikum, weil gerade bei immer-
siven Formaten die unmittelbare Wirkung zählt.

Ergänzt wird das Programm jedes Jahr durch ein wech-
selndes Rahmenangebot, das verschiedene Aspekte 
der VR-Filmproduktion beleuchtet und so neue Im- 
pulse für ein fachinteressiertes Publikum setzt.
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LICHTER 
@HOME

FESTIVALZENTRUM

Seit seiner ersten Au�age hat LICHTER städtische Orte als Kul-
turräume neu interpretiert und belebt. Als Festivalzentren dienten 
in den vergangenen Jahren unter anderem das Atelierfrankfurt 
im ehemaligen Polizeipräsidium an der Hohenstaufenstraße, 
die alte Diamantenbörse, der Turmpalast, das frühere Hypover-
einsbank-Hochhaus (VAU), der Cantate-Saal, das Künstlerhaus 
Mousonturm, das Theater Willy Praml in der Naxoshalle, das 
Zoo-Gesellschaftshaus, der TOR Art Space am Allerheiligentor, 
das Massif Arts in der Eschersheimer Landstraße sowie zuletzt 
die ehemaligen E-Kinos an der Hauptwache. Im kommunikativen 
Herzen des Festivals �nden Diskussionsformate, Ausstellungen 
und Sonderprogramme statt. Mit Festival-Restaurant und -Bar 
schafft LICHTER seit der ersten Stunde einen Ort der persönli-
chen Begegnung von Filmschaffenden mit dem Publikum. Hier 
tauscht man sich über Filme und das Festival-Thema aus, knüpft 
Kontakte und entwickelt neue Projektideen.

Mit dok@home ist LICHTER seit 2025 Mitinitiator von 
Deutschlands erster Online-Filmothek für internatio-
nale Dokumentar�lme. In Kooperation mit renommier-
ten Festivals werden hier kuratierte Highlights aus 
Festivalprogrammen zugänglich gemacht – darunter 
preisgekrönte Werke, Debüt�lme und Publikumslieb-
linge. Ziel ist es, gesellschaftlich relevante Perspek-
tiven sichtbar zu machen und Dokumentar�lme auch 
jenseits der Leinwand erlebbar werden zu lassen.

2020 und 2021 wanderte das Programm des LICHTER 
Filmfests coronabedingt ins Netz. In Kooperation mit 
Festival Scope präsentierte LICHTER auf einer eigens 
entwickelten Streaming-Plattform rund 50 Filme, auf-
gezeichnete Interviews mit Filmschaffenden sowie die 
feierliche Preisverleihung. Der große Zuspruch hat das 
Festivalteam überzeugt, digitale Angebote auch über 
die Pandemie hinaus weiterzuführen. Seither ergänzt 
ein begleitendes On-Demand-Programm den klassi-
schen Kinobesuch – ausgewählte Panels, Gespräche 
und Inhalte sind online abrufbar.
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COMMUNITIES IN DER STADT 
 
Mit Filmen in Originalsprache aus allen Teilen der Welt erreicht LICHTER weite Teile der internatio-
nalen Gesellschaft in Frankfurt und im Rhein-Main-Gebiet. Zudem spricht LICHTER Vereine, Inte-
ressengruppen und andere Themen-Multiplikatoren gezielt auf Filme oder Programmschwerpunkte 
an, die für ihre Communities und Verteiler von Interesse sind und leistet dadurch einen wichtigen 
Beitrag zur erfolgreichen Integration von Menschen mit Migrationsgeschichte in Deutschland.

INTERNATIONALE 
PARTNER
 
Seit 2009 p�egt LICHTER den Austausch mit den 
Frankfurter Partnerstädten und bindet ihre �lmi-
schen Perspektiven und Positionen in das Pro-
gramm ein. So waren Filme und Filmschaffende aus 
Toronto, Tel Aviv, Prag, Krakau, Kairo, Birmingham, 
Lyon, Mailand und Wien in den vergangenen Jahren 
Teil des LICHTER Filmfests.

Seit 2022 kooperiert das Festival für seinen Kon-
gress mit dem europäischen Regieverband FERA 
(Federation of European Screen Directions).

BRÜCKEN IN DIE 
STADTGESELLSCHAFT

JAHR FÜR JAHR BAUT LICHTER 
SEINE KOOPERATIONEN WEITER 
AUS. BEI DER PROGRAMMGESTAL-
TUNG ARBEITET DAS FESTIVAL  
ERFOLGREICH MIT PARTNERN  
AUS BILDUNG, KULTUR UND ZIVIL-
GESELLSCHAFT ZUSAMMEN.
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BRÜCKEN IN DIE WELT

Im Rahmen der Partnerschaft des Landes Hessen 
mit den Regionen Emilia-Romagna und Nouvelle- 
Aquitaine verbindet LICHTER seit 2012 eine inten-
sive Freundschaft mit dem Festival International 
du Cinéma de Contis, Visione Italiane Bologna und 
Vienna Shorts. 

Die prämierten hessischen Gewinner-Filme aus 
dem aktuellen LICHTER-Filmfestprogramm werden 
in Contis, Bologna und Wien gezeigt und die Film-
schaffenden dorthin eingeladen.



ACID Associacion du cinema 
indépendant pour la diffusion

AI Frankfurt Rhein-Main e.V.

Amt für multikulturelle Angelegenheiten 

Arte Creative

Arty Chock

AtelierFrankfurt

Ausbildungsnetzwerk Hessische  
Film- und Medienakademie

basis e.V.

BVR – Bundesverband Regie

Caricatura Museum

Chez Vivi

Crew United – Das Netzwerk der

Film- und Fernsehbranche

Deutsches Architekturmuseum 

Deutsches Filminstitut

Epplwoi Motion Pictures

Exzellenzcluster „Normative Orders“  
an der Goethe-Universität Frankfurt 

FERA Federation of European Screen 
Directors

Festival internacional de Contis

Festival Scope

Filmhaus Frankfurt

Film in Frankfurt

Film- und Kinobüro Hessen

Flatpack Festival Birmingham

Fliegende Volksbühne e. V.

Frankfurter Buchmesse

Frankfurter Garten

Frankfurter Kunstverein

Frankfurt hilft!

Freax

freitagsküche

Friedrich-Wilhelm-Murnau Stiftung 

Galerie Anita Beckers

Galluszentrum e. V.

goEast – Festival des mittel- und 
osteuropäischen Films 

Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Hauptverband Cinephilie

Heinrich Böll Stiftung Hessen

Hessische Film- und Medienakademie 

Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main

Hochschule für Gestaltung Offenbach 

Hochschule Darmstadt  
university of applied sciences

idh – integrative Drogenhilfe e.V.

IFFMH Internationales Filmfest Mannheim 
Heidelberg

Institut für Sozialforschung (IfS)

Institut Français

Instituto Cervantes

Jazzunique

Kinofest Lünen

Kinothek Asta Nielsen

Konnektiv Kollektiv – Digital Trans-formation 
in International Development

Lichtspiel Netzwerk kulturelle Filmbildung 

Liebieghaus Skulpturensammlung

Lucas – Internationales Kinder Filmfestival 

Margarete

Markt im Hof

Massif Central Projektgesellschaft

MESO

m2 MedienMittwoch

MMK Museum für Moderne Kunst

Mousonturm

Nippon Connection

Node – Frankfurt’s Festival for digital Art

Pixomondo - Visual Effects

Polar

Pop. Kultur und Kritik.

Pupille – Kino in der Uni

Referat für Internationale Angelegenheiten  
der Stadt Frankfurt

saasfee*

Schirn

SchulKinoWochen Hessen

Slow Food

Souvenir Frankfurt

Städelschule

studioNAXOS

text&beat

theaterperipherie

TOR Art Space

Universal.Film.Lounge

Visioni Italiane / Cineteca di Bologna 

Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt 

ZDF – Das kleine Fernsehspiel

ZDF digital

KOOPERATIONSPARTNER
2008 – 2025
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TEAM

LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN. SIE KENNEN DIE 
REGIONALE UND INTERNATIONALE FILM- UND 
KULTURSZENE BESTENS UND WISSEN, WORAUF 
FILMSCHAFFENDE UND PUBLIKUM WERT LEGEN.

Vor der Gründung des LICHTER Filmfests gab es 
in Frankfurt keinen Ort, an dem Filmschaffende 
ihre Produktionen in ihrer Heimatstadt vorstellen 
konnten. Die Initiative fand von Anfang an großen 
Anklang. Getragen wird sie von der Begeisterung 
für Filme, von bürgerschaftlichem Engagement, 
Kreativität und Professionalität. LICHTER wuchs
über die Jahre dank der großzügigen Unterstüt-
zung seiner Partner, vor allem aber dank der Arbeit 

dutzender freiwilliger Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Das LICHTER-Team ist dabei stetig größer 
geworden. Kulturschaffende, Künstlerinnen und 
Künstler, Filmemacherinnen und Filmemacher 
tragen das Festival ebenso wie Studierende aller 
Fachrichtungen, junge Menschen aus Resozialisie-
rungsprojekten und kulturaf�ne Ruheständlerin-
nen und Ruheständler. In den Auswahlkommissi-
onen sitzen eine praktizierende Neurologin neben 
einem studierten Philosophen, der Chefkurator der 
Cinemathek Bogotá neben einem DJ und Filmre-
dakteur. Insbesondere für junge Menschen bietet 
LICHTER seit Jahren ideale Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Berufseinstieg in den Berei-
chen Medien und Kultur. 
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FIGURES
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BISHERIGE 
SCHIRMHERREN:
Volker Schlöndorff, Leander Haußmann, Edgar Reitz, 
Doris Dörrie

 
JURY (AUSWAHL):
Cem Kaya (Regisseur), Laura Klippel (Produzentin), Volker 
Beller (Festivalmacher), Stipe Erceg (Schauspieler), Maryam 
Zaree (Schauspielerin), Anke Sevenich (Schauspielerin), Jenny 
Schily (Schauspielerin), Florian Koerner von Gustorf (Filmpro-
duzent), Anne Ratte-Polle (Schauspielerin), Max Linz (Regis-
seur), Nico Sommer (Regisseur), Pepe Danquart (Regisseur), 
Numan Acar (Schauspieler), Uwe B. Carstensen (Verlagsleiter), 
Julia Zange (Autorin), Susanne Heinrich (Schriftstellerin und 
Regisseurin), Anna Böger (Schauspielerin), Connie Walther 
(Regisseurin), Sebastian Brose (Festivalmacher), Antonia 
Kilian (Regisseurin, Kamerafrau und Produzentin), Barbara 
Philipp (Schauspielerin), Jakob Zimmermann (Redakteur ZDF/
Das kleine Fernsehspiel), Peter Meister (Drehbuchautor und 
Regisseur), Bella Halben (Kamerafrau)

 
NETTOKONTAKTE:

 ► Kinobesucher:innen: 7.000
 ► Festival Besucher:innen: 13.000
 ► Ganzjährige Besucher:innen: 35.200

 
BRUTTOKONTAKTE:

Newsletter: 10.939 Abonnenten
Instagram:

 ► LICHTER Filmfest: 6.673 Follower
 ► Alle Projekte LICHTER Filmkultur e.V.: 34.073 Follower

Facebook:
 ► LICHTER Filmfest: 11.403 Follower 
 ► Alle Projekte LICHTER  
Filmkultur e.V.: 24.003 Follower 

YOUTUBE:
 ► 4.264 Aufrufe 2025 
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FESTIVALKINOS UND  
SPIELORTE 2014 – 2025:

 ► Atelierfrankfurt

 ► Arthouse Kinos Frankfurt

 ► basis e.V.

 ► Caligari Filmbühne

 ► Cantate-Saal der Volksbühne im Großen Hirschgraben

 ► Cinestar Metropolis

 ► Comoedienhaus Wilhelmsbad

 ► E-Kinos

 ► Eldorado Filmtheater

 ► Erster Stock

 ► Filmforum Höchst

 ► filmklubb Offenbach

 ► Hafenkino Offenbach

 ► Harmonie Filmtheater

 ► Kino im Deutschen Filmmuseum

 ► Kino im Lederpalast

 ► Künstlerhaus Mousonturm

 ► Mal Seh’n Kino

 ► Massif Arts

 ► Massif E (ehemalige E-Kinos)

 ► mmk Vortragssaal

 ► Murnau Filmtheater Wiesbaden

 ► Naxoshalle

 ► Orfeos Erben

 ► Paulskirche

 ► Praunheimer Werkstätten

 ► Pupille – Kino in der Uni

 ► Rex-Programmkino

 ► Schirn Kunsthalle

 ► TOR Art Space

 ► Turmpalast

 ► Zoo-Gesellschaftshaus

 
BRUTTOKONTAKTE:

 ► Zusätzliche Bewerbung über die Newsletter unserer 
Partnerinstitutionen wie z.B. HessenFilm & Medien GmbH, 
Film- und Kinobüro Hessen, DFF – Deutsches Filminstitut & Film-
museum, Wirtschaftsförderung der Stadt Frankfurt, Hessische 
Film- und Medienakademie, Kulturfonds Frankfurt RheinMain

 ► Einladung zur Eröffnung: 2.000
 ► Vereine und Organisationen in Deutschland mit Bezug 
zu Kultur, Kino und Filmthemen: 500

 
DRUCKSACHEN:

 ► Programmhefte: Au�age 10.000 Stück
 ► Festival-Plakate: Au�age 650 Stück
 ► Postkarten: Au�age 15.000 Stück
 ► Postkarten Kongress: 2.500 Stück

 
FESTIVALTRAILER:

 ► Zu sehen in 12 Kinos im gesamten Rhein-Main-Gebiet, 
zwei Wochen lang vor dem Festival

 
FESTIVALFILME 2025:

 ► Filme: 110

 ► Regionale Langfilme: 15

 ► Regionale Kurzfilme: 33

 ► Internationale Langfilme: 23

 ► Internationale Kurzfilme: 9

 ► Filmreihe Zukunft Deutscher Film: 9

 ► Filmländer: 44

 ► VR Filme: 4

 ► Regisseure: 62

 ► Regisseurinnen: 58



LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2026 / 027 

LICHTER IN 
DEN MEDIEN:

Die Medienkooperationen sind ein wichtiger Bestandteil des Festivals. 
Die große Bandbreite an verschiedenen Partnern der Medienlandschaft 
zeichnet das LICHTER Filmfest aus. Medienpartner waren in den vergan-
genen Jahren die Frankfurter Allgemeine Zeitung (F.A.Z.), das Journal 
Frankfurt, die Fachzeitschrift epd Film und hr-iNFO, das Informations-
radio des Hessischen Rundfunks. Die hohe mediale Wahrnehmung des 
Festivals lässt sich in diesem Festivaljahr an mehr als 4.500.000 ver-
kauften Zeitungen mit einer Reichweite von über 7,9 Millionen Leser:innen 
in Deutschland festhalten. Darüber hinaus wurde das Programm des 18. 
LICHTER Filmfests in zahlreichen Online-Artikeln und Hörfunk- und TV-
Beiträgen thematisiert. In Form von Interviews und Reportagen sorgte 
das LICHTER Filmfest dabei für große mediale Aufmerksamkeit. Auch in 
überregionalen Feuilletons wurde über das vielfältige Programm des 18. 
LICHTER Filmfests berichtet. 

Neben zahlreichen Beiträgen in den klassischen Medien war die Präsenz 
von LICHTER in den sozialen Medien Facebook und Instagram dieses Jahr 
besonders stark. Über einen Zeitraum von fünf Monaten (Januar – Juli 
2025) wurden Festivalinformationen über die Facebook-Seite des LICHTER 
Filmfest über 667.000 mal aufgerufen. Von April bis Mai 2025 wurde 
der LICHTER-Account bei Instagram rund 200.000 mal aufgerufen. Die 
Anzahl an Instagram-Followern, die mit Informationen rund um das Fes-
tival auf dem Laufenden gehalten werden, liegt bei 6.673 Nutzern. Auch 
der LICHTER YouTube-Kanal ist gewachsen und hat dieses Jahr vor allem 
mit Aufzeichnungen des 5. Kongress ZUKUNFT DEUTSCHER FILM seine 
282 Abonnenten erreicht. Auf Facebook unterhält das LICHTER Filmfest 
11.403 Follower (Stand: 13.08.2025).
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KONTAKT

LICHTER Filmkultur e.V.
Leipziger Straße 9
60487 Frankfurt am Main

www.lichter-�lmfest.de

FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-�lmfest.de

Johanna Süß
Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-�lmfest.de
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